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Wien, 10. Juli 2007

„Feel well – Learn well – Train well“ 

WIFI Trainerkongress 2007 zeigt die Zusammenhänge zwischen physischem Wohlbefinden, Lehr- und Lernerfolg auf. 

Kreativität, Flexibilität sowie methodische und didaktische Kompetenzen sind für WIFI Trainer/innen unerlässlich und tragen wesentlich zum Erfolg des WIFI Österreich bei. Der diesjährige WIFI Trainerkongress, der unter dem Motto „Feel well – Learn well – Train well“ steht, zeigt neue Trends in der Erwachsenenbildung auf und erschließt neue Wege für die Aus- und Weiterbildung der mehr als 12.000 WIFI Trainer/innen in den sieben WIFI Geschäftsfeldern. So stehen am 10. und 11. Juli 2007 im Vösendorfer Eventhotel Pyramide Vorträge und Workshops zum Thema persönliche Work-Life-Balance auf dem Programm: Wie halten sich Trainer/innen körperlich und geistig fit, wie vermeiden sie Burn-outs und wie können sie Methoden des spielerischen Lernens in ihr Programm einbauen. Auch die Bedeutung der richtigen Beleuchtung beim Lernen sowie neue Methoden für wirklich „Bewegendes Training“ liefern den Teilnehmer/innen neue Impulse für die Weiterentwicklung ihrer Programme und Kurse. Der deutsche Zukunftsexperte Leo A. Nefiodow gibt Einblick in die Zukunft des Gesundheitsmarktes und seiner Wachstums​motive im 21. Jahrhundert.

Ausgewählte Refer​ent​/innen aus Deutschland und Österreich, sowie rund 150 Top-Trainer​/innen aus allen Landes-WIFIs wid​men sich bei beim WIFI Trainerkongress, der heuer bereits zum 3. Mal stattfindet, zwei Tage lang dem positiven Einfluss von körperlichem und seelischem Wohlbefinden auf das Lernen sowie zentralen Fragen der Lehr- und Lernmethodik.

Top-Trainer/innen als Erfolgsfaktor des WIFI

Wissen schafft Zukunft und sichert Erfolg und Wettbewerbsfähigkeit. Eine zentrale Rolle spielt dabei die berufliche Weiterbildung. Das persönliche Engagement sowie die Kompe​tenz der Trainer/innen sind für die Qualität in der Erwachsenenbildung von großer Bedeut​ung. Diese zu stärken und mit einer Top-Trainer​aus​bildung die Rolle als Markt​führer in der Erwachsenenbildung weiter zu festigen, ist wesentliches Unternehmens​ziel des WIFI. „Der WIFI Trainerkongress ermöglicht unseren Trainer/innen die einmalige Gelegen​heit, sich gemeinsam mit Kolleg/innen und hochkarät​ig​en Expert/innen aus dem In- und Ausland mit den neuesten Trends und Methoden im Bereich der beruflichen Weiterbildung aus​ein​anderzusetzen. Wir bieten unseren Trainer/innen damit die Möglichkeit ihre Erfahrungen mit anderen Kursteilnehmer/innen zu teilen und schaffen einen Anreiz, mit Innovationen für Kurskonzepte oder Lehr- und Lern-Methoden die Qualität des Kursangebotes weiter zu verbessern“, erklärte Dr. Michael P. Walter, Kurator des WIFI Österreich. „Wir erwarten uns von der intensiven Auseinandersetzung mit den Kongressinhalten, wo es vor allem um den Zusammenhang von physischem Wohlbefinden und Lehr- und Lernerfolg geht, dass unsere Trainer/innen ihre am Kongress gewonnenen Erfahrungen dann auch in ihren Trainings umsetzen und an die Teilnehmer weitergeben.“

WIFI Trainerkongress 2007: „Feel well – Learn well – Train well“ 

Der jährliche WIFI Trainerkongress bietet einem exklusiven Teilnehmerkreis die Möglichkeit, Fachwissen zu konsumieren und Erfahrungen mit Trainerkolleg(en)/innen auszutauschen. Hochkarätige Referent/innen aus dem In- und Ausland machen den WIFI Trainerkon​gress, der heuer unter dem Motto „Feel well – Learn well – Train well“ steht, zu einem der bedeutendsten Events im Bereich Erwachsenenbildung. 

Gesundheit als Schwerpunktthema beim WIFI Trainerkongress 2007 

Die Vorträge der einzelnen Referent/innen konzentrieren sich heuer auf Aspekte des geistigen und körperlichen Wohlbefindens sowie auf deren Wirkung auf das Lernen. Highlight der Veranstaltung: Der deutsche Zukunftsexperte, Wirtschaftstheoretiker und angesehene Vordenker der Informationsgesellschaft, Leo A. Nefiodow, der in seinem Vortrag die Trends im ganzheitlichen Gesundheitsmarkt und dessen Wachstumsmotive im 21. Jahrhundert unter die Lupe nimmt. 

"Die neue lange Konjunkturwelle, der sechste Kondratieffzyklus,
  wird ein Gesundheits​zyklus sein und zugleich eine Revolution im Bildungswesen auslösen. Dabei wird es Ziel und Aufgabe sein, breiten Schichten der Bevölkerung Gesundheitskompetenz zu vermitteln und zu ermöglichen," betont Nefiodow. Die Menschheit habe ein wachsendes Bedürfnis nach Gesundheit und sei in zunehmendem Maße dazu bereit, dafür Geld auszugeben. Die Gründe sieht der deutsche Zukunftsexperte vor allem in der modernen Arbeitswelt, in welcher der „gesunde“ Mensch als Symbol für wirtschaftlichen Aufschwung steht. Dieser Trend werde sich nachhaltig weiter entwickeln.

Laut Nefiodow muss Gesundheit im ganzheitlichen Sinn gesehen werden – körperliche, seelische, geistige, ökologische und soziale Aspekte sind damit untrennbar verbunden. Das herkömmliche Gesundheitswesen konzentriere sich vor allem auf die Behandlung von Krankheiten, nicht auf deren Ursachen. 

„Das heutige Gesundheitswesen ist in Wirklichkeit ein Krankheitswesen“, erklärt Nefiodow. „Die Zahl der Erkrankungen hat in den letzten Jahrzehnten eindeutig zugenommen, zum Teil bedingt durch das Älterwerden der Menschen, vor allem aber bedingt durch den modernen Lebens-, Arbeits- und Ernährungsstil. Es gibt nur einen wirkungsvollen Ausweg aus diesem Dilemma: Wir – das heißt Gesellschaft ebenso wie der Einzelne – müssen uns auf die Erhaltung von Gesund​heit und Wohlbefinden statt auf die Reparatur von Krankheiten konzentrieren.“ 

Weitere Referent/innen beim Trainerkongress: 

Dr. med. Andrea Dungl-Zauner, Geschäftsführerin der Dungl-Zentren in Gars und Fachärztin für Physikalische Medizin und Rehabilitation gibt in ihrem Vortrag Tipps, wie man sich als Trainer/in am besten körperlich und geistig fit hält und in der Folge ein Burn-out vermeidet. 

Ing. Peter Hammerer, österreichischer Pädagoge und Coach, präsentiert verschiedenste neue Methoden, die erfolgreich in Trainings eingesetzt werden können. In seinem Workshop zeigt er mit Beispielen, wie man spielerisch lernen und zum Erfolg kommen kann. 
Sabine Heß von flextrain präsentierte in ihrem Vortrag neue Methoden zu wirklich „Bewegenden Trainings“. Sie wurde im Jahr 2003 mit dem deutschen Trainingspreis und dem Excellence in Practice des ASTD ausgezeichnet. 

Vom Leiter der wahrnehmungspsychologischen Abteilung des Bartenbach Lichtlabors in Innsbruck, DI MMag. Markus Canazei, erfahren die Teilnehmer mehr über die richtige Beleuchtung beim Lernen und wie man die visuelle Belastung bei der Arbeit am Bildschirm möglichst gering halten kann. 

Die WIFIs in Österreich

Die WIFIs - Wirtschaftsförderungsinstitute der Wirtschaftskammern - sind mit einem Marktanteil von 20 Prozent der größte Anbieter für berufliche Aus- und Weiterbildung in Österreich. Pro Jahr besuchen 300.000 Kundinnen und Kunden 25.000 Kurse und Seminare. Aktuell sind für die WIFIs 12.000 Trainer/innen im Einsatz. 2006 lag der Umsatz bei rund 130 Millionen Euro. 20 Prozent des WIFI Angebotes wird jährlich neu entwickelt und auf den Bedarf in der Wirtschaft abgestimmt. Mit neun Landesinstituten und 80 Außenstellen sind die WIFIs in ganz Österreich präsent. 

Rückfragen für Journalist/innen

Mag. Britta Kleinfercher, WIFI Österreich – Public Relations

Tel: 05 90 900-3600

Handy: 0664-8179940
Email: Britta.Kleinfercher@wko.at
Internet: www.wifi.at 
� Kondratieff war ein russischer Wissenschaftler am Anfang des 20. Jh. Er gilt als der Begründer der Theorie der langen  Wellen in den Konjunkturzyklen.
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